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Im südwestlichen Randbereich des Golchener Forstes und etwa 1,15 km nördlich von Wüstgrabow liegt eine nasse Moorsenke, in der noch 
temporär Wasserstände über Flur auftreten. Zum Kartierungszeit- punkt waren noch kleinere Restwasserflächen vorhanden. Die Schwarz-
Erlen mit erhöhten Stammfüßen stehen unterschiedlich dicht, so daß der Kronenschluß zwischen 30 und 60 % schwanken kann. Nur ein 
geringer Anteil ist bereits mehrstämmig. Eine Strauchschicht ist kam ausgebildet (Deckung bis 0,5 %). Die Deckung der Krautschicht 
schwankt in Abhängigkeit vom Überstauungsregime ebenfalls recht stark und erreicht Deckungswerte von 3 bis 65 %. 

Umgeben wird der Bruchwaldkomplex von Nadelhloz-Forsten. 



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex remota Dryopteris carthusiana Galium palustre
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Ranunculus repens Solanum dulcamara
Thelypteris palustris


